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Einleitung. g

Armee betrug 43 000, einschließlich der an Verwun¬
dungen Gestorbenen.

Sehr viel höhere Zahlen weist bei den Russen
der Krieg 1877/78 gegen die Türkei auf.

Auf beiden Kriegstheatern, Balkanhalbinsel und
Kaukasus, war die Gesamtstärke der Armeen 934 000
Mann?) In ärztlicher Behandlung sind verwundet
und krank 1827 000 Mann gewesen, ungerechnet
die ambulatorisch bei der Truppe behandelten Kranken.
Es fielen 30 000 Mann und wurden 90 000 ver¬
wundet.^) Auf beiden Kriegstheatern waren im
Frühjahr und Sommer 1877 die gesundheitlichen
Verhältnisse meist gut, keinerlei Epidemien traten auf,
allerdings viel Erkrankungen an Wechselfieber. Vom
Herbst 1877 ab begannen die Erkrankungen an Typhus
und nahmen im Frühjahr und Sommer 1878 vor
Konstantinopel bedeutend zu. Von hier aus wurden
in der Zeit von Mitte April bis Mitte September
61000 Kranke per Schiff nach Rußland evakuiert.

>) Die betreffenden Zahlen sind entnommen einer
Broschüre des vr. Köcher, russischer Armeearzt vor Kon¬
stantinopel, „Über den Gesundheitszustand unserer Truppen
und ihre Verluste im Feldzuge 1877/78." — Petersburg 1881.

0 D. h. in dem Grade, daß eine Lazarettbehandlung
notwendig wurde.
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